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1952: Deutsche
Nationalhymne

Der erste Präsident der Bun-
desrepublik, Theodor Heuß,
proklamierte das „Lied der
Deutschen“ zur Nationalhym-
ne. Das dreistrophige Lied
zu einer Melodie von Joseph
Haydn verfasste Heinrich
Hoffmann von Fallersleben
1841 während des „Vormärz“.
Es spiegelte die Einheitsbe-
strebungen der „verspäteten
Nation“ wieder. „Das Lied der
Deutschen“ war bereits in der
Weimarer Republik National-
hymne. Weil die Nationalso-
zialisten besonders die erste
Strophe des Liedes für ihre
Zwecke missbraucht hatten,
gab es eine langanhaltende
Debatte um die Wiedereinfüh-
rung der Hymne. Seit 1991 ist
die dritte Strophe des „Lieds
der Deutschen“ die offizielle
Nationalhymne der Bundes-
republik.

1953: Hussein I.
jordanischer König

Hussein I. wurde nach der
Abdankung seines Vaters
Talal im Alter von 18 Jah-
ren König von Jordanien.
In seiner Regentschaft von
1953 bis zu einem Tod 1999
modernisierte er das Land
und ermöglichte der Mehr-
heit der Bevölkerung eine
Verbesserung ihres Lebens-
standards. Allerdings war
seine Herrschaft auch durch
den verlorenen Krieg gegen
Israel 1967 und durch die
blutige Niederschlagung des
PLO-Aufstands 1971 geprägt.
In den Folgejahren vollzog
Hussein eine Kursänderung.
Er unterhielt gute Beziehun-
gen zum Westen, trat die
von Israel besetzten „West
Bank-Gebiete“ an die PLO

ab und schloss 1994 einen
Friedensvertrag mit Israel.

1974: Ständige Vertretung
in DDR

Am 2. Mai 1974 eröffneten
die beiden deutschen Staa-
ten in Ost-Berlin und Bonn
ständige Vertretungen. Auf
die Einrichtung „ständiger
Vertretungen“ statt auf die
normalerweise üblichen
Botschaften hatten sich
Unterhändler wegen der be-
sonderen Beziehungen von
Bundesrepublik und DDR
geeinigt. Die Bundesregie-
rung betonte zudem nach
Vertragsunterzeichnung in
einer Note, dass sie am Ziel
der deutschen Einheit fest-
halte. Die Einrichtung der
Vertretungen wurde vollzo-
gen, obwohl die Beziehun-
gen beider Staaten durch die
Guillaume-Affäre, die weni-
ge Tage später zum Rücktritt
von Bundeskanzler Willy
Brandt führte, in dieser Zeit
sehr belastet waren.

1997: Premier Blair

Die britische Labour-Partei
ging als klarer Sieger aus den
Parlamentswahlen hervor.
Nach 18 Jahren konserva-
tiver Regierung löste damit
Tony Blair seinen Vorgänger
John Major als Premiermi-
nister ab. Major war 1990
mit 184 Stimmen zum Pre-
mierminister gewählt und
zum Nachfolger der Partei-
chefin Thatcher ernannt.
worden. Als er 1997 nach
der massiven Wahlnieder-
lage der Konservativen ge-
gen die Labour-Partei seine
Position als Premierminister
verlor, legte Major auch den
Vorsitz der Konservativen
Partei nieder.

WIR GRATULIEREN

Frau Hedwig Dillmann, zum 90. Geburtstag.
Herrn Rudolf Feldbauer, zum 82. Geburtstag.

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT
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Großzügige Unterstützung für die Kultur
Lionsclub Schifferstadt „Goldener Hut“ übergibt Spenden in Höhe von über 9.000 Euro in Limburgerhof

SCHIFFERSTADT/LIMBUR-
GERHOF. Bei sonnigem Früh-
lingswetter übergab der Lions
Club Schifferstadt-Goldener
Hut den Vertreter der Kultur-
kapelle in Limburgerhof eine
Spende in Höhe von 6.500
Euro. Neben dieser einmali-
gen Förderung unterstützt der
Lionsclub die Kulturkapelle
weiterhin mit seiner Initiati-
ve „Regio-Art“ zur Förderung
junger Künstler. Auch der
Förderverein Schlösschen im
Park wurde mit 500 Euro be-
dacht, da die Räumlichkeiten
genutzt wurden. Hagen Funk,
der aktuelle Präsident des Li-
ons-Clubs Schifferstadt-Gol-
dener Hut, betonte in seiner
Ansprache, dass er sich freue,
den Betrag an diese wichtige
Kulturinstitution in Limbur-
gerhof übergeben zu können.
Begleitet wurde der Präsident
von Dr. Edgar Janssen und
Georg Kiefer, die den Sum-
mertime-Jazz 2022 organisiert
haben. Sie bedankten sich
bei der Gemeindeverwaltung
für die Kooperation und die
Unterstützung bei der Durch-
führung der Veranstaltung.
Der Betrag setzt sich zusam-

men aus dem Erlös der Lions
Veranstaltung Summertime
Jazz vom 21. August 2022.
Dies waren Sponsorengelder,
Spenden, der Tombola, dem
Verkauf von Speisen und Ge-
tränken an die fast 500 Be-
sucher des Tages. Die Sum-
me wurde aufgerundet durch
persönliche Spenden von den
Mitgliedern des Lions Club.
Die Jazzveranstaltung wurde

gestaltet mit Millers Groove
und der TC Bigband aus Hass-
loch. Bei einem wunderschö-
nen Sommertag im August
2022 haben die Besucherinnen
den virtuosen Klängen und
Darbietungen im Schatten der
Bäume und Zelte gelauscht.
Vorstandsmitglied Stefan Leh-

mann dankte im Namen der
EnPaLi, der Kultur - Kapelle
im Park Limburgerhof, für die
Spende.
Er wurde begleitet von Fanny

Hautmann-Benz, Stefan Leh-
mann. Markus Schleret, Udo
Jung und Dr. Wilfried Hänsel,
die sich ebenfalls sehr freuten
und sich bei den Spendern,
Sponsoren, den Besucher und
Besucherinnen der Veranstal-

tung des Lions Club bedank-
ten.
Ebenfalls wurde bei einer

internen Veranstaltung in
Limburgerhof von den Mit-
gliedern des Lionsclub für das
Hospiz im Wilhelminenstift
Speyer der Diakonissenanstalt
Speyer-Mannheim gesam-
melt. Anlass war ein Bericht
von Heike Göbel, die seit vie-
len Jahren ehrenamtlich im

Hospiz tätig ist. Sie hat vor
Mitgliedern des Lions Club an
den Leitsatz des Hospizes er-
innert:
„Leben bis zuletzt – be-

gleitet, umsorgt, in Würde”.
In ihrem engagierten Vortrag
machte sie deutlich, dass die
Angehörigen über die Beglei-
tung sehr dankbar sind.
An diesem Abend wurden

über 2.000 Euro gespendet

oder Spendenzusagen ge-
macht.
Das Hospiz wird diesen Be-

trag dafür einsetzen, neue
Stühle zu erwerben. Der Wil-
helminenstift war das erste
Hospiz in Rheinland-Pfalz und
daher ist das Mobiliar in die
Jahre gekommen. Der Lions
Club Schifferstadt - Goldener
Hut ist seit 1993 im Dienst der
Gemeinschaft - lokal wie auch
international unterwegs. Der
Lions Club aus Schifferstadt
zählt aktuell 38 Mitglieder.
Seit seiner Gründung im Jah-
re 1993 wurden über 500.000
Euro für gemeinnützige Pro-
jekte gespendet.
Der Club hat sich das Ziel

gesetzt in Schifferstadt und
den Gemeinden im Umfeld
heraus aktiv für die bürger-
liche, kulturelle, soziale und
allgemeine Entwicklung der
Gesellschaft einzutreten.
Seit mehr als 100 Jahren

steht der Name Lions Clubs
International (LCI) für bürger-
schaftliches Engagement, für
den Dienst an der Gemein-
schaft und Hilfe für Menschen
in Not. Mit über 1,4 Millionen
Mitgliedern in über 200 Län-
dern ist LCI die mitglieder-
stärkste wohltätige Clubbewe-
gung der Welt und hat sogar
einen Konsultarstatus in der
UN.
Allein in Deutschland en-

gagieren sich in 1.580 Clubs
rund 52.000 Frauen und
Männer. Grundlage sind ge-
meinsame Werte wie Mensch-
lichkeit, Freundschaft, Wahr-
haftigkeit, staatsbürgerliches
Bewusstsein und gesellschaft-
liche Verantwortung. Vor Ort
in der eigenen Gemeinde,
deutschlandweit und über
die Landesgrenzen hinaus
verwirklichen die Lions mit
viel persönlichem Einsatz das
Motto „We Serve: Wir helfen
gemeinsam!“

Hagen Funk und Stefan Lehmann.
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SCHIFFERSTADT. Ab dem
8.5.2023 finden für die Dau-
er von voraussichtlich 14
Wochen Arbeiten an der
Gashauptleitung in der Burg-
straße im Teilstück zwischen
Kirchenstraße und Schnel-
lig- bzw. Zwerchgasse für die
Thüga Energienetze GmbH
statt. Die Arbeiten werden
durch die Firma Regab GmbH
durchgeführt. Für den ersten
Bauabschnitt muss die Burg-
straße im Bereich der Burg-
straße 12 bis 24 (Teilstück
zwischen Kirchenstraße bis
Hämmelgasse) im Zeitraum
vom 8.5.2023 bis voraussicht-
lich 27.5.2023 voll gesperrt
werden. Während des Zeit-
raums der Vollsperrung wird
die Einbahnstraßenregelung
in der Burgstraße im Teilstück
zwischen Kreuzgasse und Kir-
chenstraße aufgehoben. Für
die in den drei Wochen der
Vollsperrung anstehenden
Müllsammlungen werden die
Absperrungen für die Versor-

gungsträger geöffnet, sodass
die AnwohnerInnen ihren
Müllsammelbehälter wie ge-
wohnt vor dem eigenen An-
wesen abstellen können. Wäh-
rend der Vollsperrung wird
der Verkehr über die Iggelhei-
mer Straße, K30 (Neustadter
Straße), Speyerer Straße zur
Kreuzgasse entsprechend um-
geleitet. Der Radverkehr wird
über die Zwerchgasse über
die Große Kapellenstraße zur
Kirchenstraße umgeleitet.
Nach der Vollsperrung wer-
den die Arbeiten in zwei wei-
teren Bauabschnitten unter
halbseitiger Straßensperrung
fortgeführt. Der eine Bauab-
schnitt wird sich hierbei von
der Hämmelgasse bis zur
Kreuzung Häfnergasse und
der andere Bauabschnitt von
der Kreuzung Häfnergasse bis
zur Schnelliggasse erstrecken.
Die Stadtverwaltung bittet um
Verständnis für diese Baumaß-
nahme und den damit verbun-
denen Behinderungen.

Arbeiten an der Gashauptleitung
in der Burgstraße




